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DRUCKSENSOREN IN ALARMBEREITSCHAFT

01 Ein Drucksensor im Innern des Vakuumisolationspaneels prüft ständig, ob das Vakuum noch
vorhanden ist Foto: Fraunhofer IMS)

Mit Drucksensoren die Funktionsfähigkeit

von Vakuumisolationspaneelen
prüfen: Das Frauenhofer Institut für
Mikroelektronische Schaltungen und
Systeme hat einen Prototyp für die
Baubranche entwickelt.

pd/km) Vakuumisolationspaneele bestehen

aus einer hochdichten Hülle und aus einem

porösen Kernmaterial aus Kieselsäure.

Dieses dient als Stützkörper für das in der

Dämmplatte befindliche Vakuum. Da Vakuum

ein sehr guter Wärmeisolator ist, fällt die
Wärmedämmung der Vakuumisolationspaneele

um den Faktor 5 bis 10 höher aus als bei kon-

ventionellen Dämmplatten wie etwa Styropor.

Die Paneele sind jedoch empfindlich: Mit den
Jahren verliert die hochdichte Folie ihre
Isolationswirkung, das Vakuum »entweicht«
Experten gehen von einem Gasdruckanstieg
von 1 Millibar pro Jahr aus. Ein anderes
Problem: Weil die Folie sehr dünn ist, kann sie
beim Transport beschädigt werden. Daher

muss bereits vor dem Einbau der Paneele

geprüft werden, ob das Vakuum noch vorhanden

und die Isolationswirkung gegeben ist.

Um den Zustand der Paneele jederzeit
bestimmen zu können, haben Forschende vom

Fraunhofer Institut für Mikroelektronische

Schaltungen und Systeme IMS) in Duisburg

einen sehr kleinen Drucksensor entwickelt,

der in einer Aussparung im Stützkörper
angebracht ist Abb. 1). «Auf der Platine neben

dem Chip findet sich ein Transponder mit

einer Spule, der die Messdaten drahtlos
durch die Folie überträgt. Ein Lesegerät an

der Aussenwand des Paneels empfängt die
Messdaten und versorgt den Transponder

mithilfe einer zweiten Spule mit Energie»
erläutert Hoc Khiem Trieu, Abteilungsleiter

am IMS. Der Sensor verbrauche sehr wenig

Energie und falle mit rund 20 mm2 extrem
klein aus. Seine Energie bezieht der Winzling

vom Funksignal des Lesegeräts sogar durch
dünne Metallschichten. Damit eignet er sich

laut Trieu auch zum Messen des Vakuums in
Kühlschränken, wo eine geringe Wärmeleitfähigkeit

ebenfalls unerlässlich ist.

Der Sensor wird derzeit in der Medizintechnik

eingesetzt – etwa zum Messen des Blut- oder

des Augendrucks. Nun wurde er für die
Baubranche weiterentwickelt. Der Sensor liegt
derzeit als Prototyp vor. In ein bis zwei Jahren

soll er laut Trieu in Serie produziert werden.

SENSOR ZU BESICHTIGEN
Das IMS zeigt den Sensor vom 4.–6. Mai 2010
an der Messe für automatische Identifikation
«Euro ID» in Köln. Stand A12
Weitere Informationen:
www.ims.fraunhofer.de
hoc.khiem.trieu@ims.fraunhofer.de
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ARCHITEKTURWANDERER

Interessante Architektur gibt es auch
ausserhalb von Zürich – die kostenlose

iPhone-Applikation «
Architekturwanderer» des Architekturforums
Zürcher Oberland AFZO) zeigt nicht
nur wo.

WEITERE INFORMATIONEN
www.afzo.ch / www.architekturwanderer.ch
Erhältlich im App-Store ab 23. April 2010

af) Digitale Architekturführer gibt es zurzeit

hauptsächlich als kostenpflichtige
Programme für grosse, viel besuchte Städte wie
Paris, London und Berlin. Einen anderen Weg

schlägt das AFZO mit seinem «Architekturwanderer

» ein: Er soll auf gute Architektur

aufmerksam machen, wo viele sie nicht
vermuten. Als Basis des Architekturführers dient
die Datenbank der vom AFZO seit 2005
verliehenen Baupreise. Die App ermöglicht
Architekturliebhabern, in verschiedenen
Rubriken – geordnet nach öffentlichen Bauten,

Industrie, Wohnen, Institutionen und
Landschaft – nach modernen Gebäuden im
Zürcher Oberland zu recherchieren. Neben einer

Auflistung aller prämierten Projekte sind die
Einträge mit detaillierten Projektinformationen

sowiePlan- und Bildmaterial hinterlegt. Durch
die Verknüpfung mit der GPS-Funktion des

Telefons finden Interessierte zum Wunschziel.

Nebenbei werden die NutzerInnen auch
über aktuelle Informationen und Veranstaltungen

des AFZO auf dem Laufenden
gehalten.

01«Architekturwanderer» – eine iPhone-App zur Erkundung des Zürcher Oberlandes
Fotos: AFZO)
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